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Ein schwimmender Betonkasten wird im Hafen von Rotterdam
an die Stelle geschleppt, wo eine Kaimauer aufgeführt werden soll.

SCHIFF AUS BETON.

Im Hafen von Rotterdam in den Niederlanden musste
eine neue Kaimauer errichtet werden. Die Fundamen-
tierungsarbeiten draussen im Wasser hätten aber sehr

grosse Schwierigkeiten bereitet. Darum haben sich
die Bauunternehmer entschlossen, grosse, dünnwandige
Kästen aus armiertem Beton zu giessen. Die Kästen
schwammen auf dem Wasser und konnten von Schiffen
auf die Stelle geschleppt werden, wo die Kaimauer
stehen sollte. Hier angelangt, wurden sie vollends mit
Beton ausgefüllt, so dass sie auf den Grund, oder wohl
auf tief eingerammte Pfähle, zu stehen kamen und die
Mauer bildeten.
Der Betonbau kommt gerade bei Hafenanlagen schon
lange zur Anwendung, weil der beigemischte Zement
die Fähigkeit hat, im Wasser noch besonders zu
erhärten. Im Jahre 1867 nahm der Pariser Gärtner
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Die schwimmenden Betonzellen, die, gänzlich
mit Beton ausgefüllt, sinken und eine Kaimauer bilden.

José Monier das Patent auf ein Verfahren, Pflanzenkübel

aus Mörtel, in den ein eisernes Netzwerk ein¬

gelegt wurde, herzustellen.

Aus diesem
Verfahren entstand dann
die Eisenbeton-Bauweise,
ohne die der Bau von
modernen Brücken oder

Hochhäusern gar nicht
zu denken wäre.

Beim Guss der
Betonkasten. Zwischen dem
Flechtwerk und der Aussen-
wand wird eine Holzform
eingelassen; in die frei
bleibenden Räume wird nachher

die Betonmasse gestürzt.
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